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Für so manche Herausforderungen der 
Menschheit ist es schon fünf vor zwölf. 
Es gilt, das Potenzial jedes Einzelnen zu 
nutzen.

Große Herausforderungen unserer Zeit 
wie zum Beispiel der Klimawandel, der 
Einfluss disruptiver Technologien auf un-
ser Leben im digitalen Wandel, Terroris-
mus, Rassismus, Populismus, die Gefahr 
eines Atomkrieges oder die Flüchtlings-
krise erinnern ganz augenscheinlich und 
täglich daran, wie dringend neue kreati-
ve Ideen und innovati-
ve Konzepte auf allen 
Ebenen gebraucht wer-
den. Und schließlich hat 
sich noch ein anderer 
bekannter Begleiter der 
Menschheit wieder ein-
mal zu Wort gemeldet 
- eine Pandemie. Das 
Sars  CoV-2-Virus macht 
klar, wie unverzichtbar es ist, globale ak-
tuelle Probleme anzugehen. Es hat aber 

auch gezeigt, wie wichtig es plötzlich 
sein kann, kleine, vielleicht unter ande-
ren Umständen banal wirkende Proble-
me lösen zu können. Und es manifestiert 
sich das Bewusstsein 
darüber, dass es nun 
einmal vorhersehbare 
und unvorhersehbare 
Anteile der Zukunft - 
mit allen Übergängen 
dazwischen - gibt.

Für so manche be-
reits gut bekannte 
 Herausforderungen der 
Menschheit ist es schon 
fünf vor zwölf. Und es 
kommen mit Sicherheit demnächst andere, 
heute noch gar nicht bekannte Problemstel-
lungen dazu. Konsequenterweise ergibt sich 
die Frage, ob die Zukunft heute vorherseh-

barer ist, als sie das frü-
her einmal war, oder ob 
sie weniger vorhersehbar 
geworden ist. Wird die 
Zukunft in Zeiten digitaler 
Revolution und Industrie 
4.0, durch globale Vernet-
zung, nahezu uneinge-
schränkte Daten- und In-
formationsverfügbarkeit, 

Big Data, Predictive Analytics, das Auswer-
ten digitaler Fußabdrücke in Sozialen Netz-

werken, Internet of Things und Künstliche 
Intelligenz immer kalkulierbarer? Oder zei-
gen uns überraschende Wahlergebnisse, ex-
zentrische Politikerpersönlichkeiten, Finanz-

krisen, gesellschaftliche 
Transformationsprozesse, 
Fukushima, 9/11, durch 
Klimawandel ausgelöste, 
extreme Wetterereignis-
se oder Viruspandemien 
 immer öfter, wie vuka 
(volatil, unsicher, kom-
plex und ambivalent) die 
Welt geworden ist?

Die einen argumentie-
ren, in unserer heutigen 

digitalisierten Datenwelt seien der einzel-
ne Mensch, Staaten und Unternehmen so 
transparent, durchschaubar und „gläsern“ 
wie noch nie in der Geschichte unseres 
Planeten. Die anderen wiederum spre-
chen schon immer öfter vom völligen 
Verlust der Vorhersehbarkeit. Globale Ein-
igkeit scheint aber darüber zu bestehen, 
dass Ausmaß und Geschwindigkeit der 
Veränderung enorm zugenommen haben. 
Das Ende der Linearität, exponentieller 
Wandel und permanent zunehmende Be-
schleunigung scheinen dazu zu führen, 
dass jeder täglich immer mehr vorher-
sehbare Dinge zu erledigen hat, aber sich 
auch immer öfter und immer mehr mit 
unvorhergesehenen Entwicklungen und 
Ereignissen konfrontiert sieht.

Wissen und Kompetenzen
Es scheint fast so, als würden in unserer 
schnelllebigen Welt sowohl vorherseh-
bare als auch unbekannte Fragestellun-
gen immer öfter und immer schneller in 
unserem privaten und beruflichen Alltag 
aufschlagen. Das schafft für die Zukunft 
der Gegenwart natürlich Chancen, schürt 
aber auch Ängste. Wie bereitet man sich 
und die nächsten Generationen darauf 
vor?

Ob im Kleinen oder im Großen, für die 
Lösung eines ganz bestimmten Problems 
bedarf es zuerst einmal des Erwerbes des 
dafür entsprechenden Wissens und des 
Aneignens der dafür spezifisch relevan-
ten Kompetenzen. Das allein führt aber 
noch nicht zu einer neuen Idee oder einer 
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Als Begabung 
 bezeichnet man 
das auch geneti-
sche sowie früh-

kindlich mitgepräg-
te  Potenzial eines 

Menschen.

Was gibt es 
 Spannenderes 

und Befriedigen-
deres als eine 

gute Idee?
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krea tiven Lösung. Dafür muss der wissen-
de Mensch neue Wege beschreiten, mo-
tiviert Extra Miles gehen und schließlich 
auch mutig handeln. Die Voraussetzun-
gen dafür entstehen allerdings immer nur 
dann, wenn das wichtigste angeborene 
und genetisch mitbestimmte Potenzial 
des Menschen - seine Lösungsbegabung - 
entwickelt und laufend abgerufen werden 
kann.

Als Begabung bezeichnet man das auch 
genetische sowie frühkindlich mitgeprägte 
Potenzial eines Menschen, das nur durch 
Wissenserwerb und Übung in beobacht-
bare Leistungen überführt werden kann. 
Es gibt zum Beispiel ästhetische, interper-
sonale, intrapersonale, logisch-mathema-
tische, musikalische oder sprachliche Be-
gabung. Ich spreche von jener Begabung, 
die zur Umsetzung und Anwendung kom-
men muss, um ein Problem zu lösen oder 
eine innovative Antwort auf eine noch 
ungeklärte Frage zu entwickeln. Sowohl 
in der Berufswelt als auch im Privatleben 
ist es die Lösungsbegabung, ohne die alle 
anderen Begabungen auf dem Weg zum 
kreativen Generieren neuer Lösungsan-
sätze vertrocknen.

Dieses Potenzial hat grundsätzlich jeder 
Mensch. Natürlich spielen Gene dabei 
eine Rolle. Aber der Mensch ist bei all 
diesen Aspekten nicht auf seine Gene re-
duzierbar. Er ist das Produkt der Wechsel-
wirkung von Genetik und Umwelt. Und 
die aktuellen Forschungsergebnisse auf 
dem Gebiet der Epigenetik, die die Brü-
cke zwischen sozialen und biologischen 
Effekten schlägt, weisen darauf hin, dass 
der Mensch sein Leben und sein Verhal-
ten - und gewisserma-
ßen auch das seiner 
Nachkommen - noch 
mehr als früher ange-
nommen selbst in der 
Hand hat.

Um konkrete kreative 
Ideen- und Lösungs-
findungsprozesse um-
zusetzen, muss die 
Lösungsbegabung des 
Menschen gefördert, 
entfaltet und immer 
wieder inspiriert werden. Nur so verset-
zen wir Menschen uns in die Lage, die 
vorhersehbaren und auch unvorhersehba-
ren Probleme der Zukunft zu bewältigen. 

Und zusätzlich trägt die Umsetzung der 
Lösungsbegabung in unvergleichbarer 
Weise zur Persönlichkeitsentfaltung bei. 
Ob im Beruf oder im Privatleben - was 
gibt es Spannenderes und Befriedigende-
res als eine gute Idee?

Duale Gegenwartskompetenz
Wie kann es also gelingen? Für das un-
eingeschränkte Erblühen der Lösungsbe-
gabung braucht es in Zukunft eine neue 

 Gegenwart. Es braucht 
eine neue duale Ge-
genwartskompetenz 
mit der Bereitschaft, 
sich permanent mit 
bereits voraussagba-
ren und gleichzeitig 
mit noch unvorher-
sehbaren zukünftigen 
Fragestellungen zu 
beschäftigen. Erst aus 
der Umsetzung solch 
eines dualen Ansat-
zes entstehen Mut aus 

Sicherheit, ein gesteigerter Kreativitäts-
prozess, das Fördern von Schnittstellen 
zwischen verschiedenen Disziplinen und 
Kulturen oder auch das Aufrechterhalten 

der Chancen für Serendipität, also auch 
etwas finden zu können, was man nicht 
gesucht hat.

Das Konzept gezielter Förderung von Lö-
sungsbegabung soll Einzug halten in der 
Bildung, im Talent- und Personalmanage-
ment, in Wissenschaft und Forschung, in 
der Politik, der Arbeitswelt und in un-
serem Privatleben. Es muss unser Ziel 
sein, dass jeder Mensch seine Lösungs-
begabung entfalten kann. Vermeiden wir 
blauäugigen Optimismus und lassen wir 
uns nicht von biologisch jahrtausendeal-
ten Ängsten und Pessimismus bremsen. 
Trotzen wir der Mitmach-Krise. Machen 
wir uns und unseren Kindern das Ange-
bot, Ermöglicher zu werden durch ein 
mutiges, kreatives und kooperatives Sich-
Einbringen.

Nachdruck mit freundlicher Genehmigung des 

Autors und der Wiener Zeitung, in der dieser 

Gastkommentar am 11.10.2020 publiziert 

wurde.
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Und zusätzlich trägt 
die Umsetzung der 
Lösungsbegabung 

in unvergleich-
barer Weise zur 
Persönlichkeits-
entfaltung bei.


